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Playstation 2 und 
Xbox online spielen 
Playstations-Zocker haben auch in Liech­
tenstein die Möglichkeit, Playstation 2 onli­
ne zu  spielen. Fürs Network-Gaming braucht 
es  lediglich einen Breitband-Änschluss, wie 
den beliebten Powersürf-Kabelinternet-Än-
schluss von Lie-Comtei, das entsprechende 
Kabelmodem von Thomson (Miete C H F  
15.-  / Monat oder Kauf C H F  189.-) und den 

tion 2 (ca. 60 Franken). 
Ein massgeblicher Vorteil: Das  von Lie-

Comtel eingesetzte Thomson-Kabelmodem 
bietet neben Firewall-Funktionalitäten für 
Ihre Sicherheit auch einfachste Handhabung: 
Modem und Spielkonsole anschlössen und 
schon geht's los! 

Noch unterstützen aber lange nicht alle 
Games das Multiplayer-Zocken übers Netz. 

Die ersten online-fähigen Titel 
• Socom: US Navy Seals I und II (Shooter) 
• Midnight Club II (Racing) 
• Destruction Derby Arenas (Crash-Racing) 
• Twisted Metal Black (Race-Shooter) 
• Everquest (RPG) 
• Tony Hawk's Pro Skater 3 und 4 (Skate-
board-Titel) 
• Gran Turismo 4 (Racing) 

Zu «Socom: US Navy Seals» wird zusätz­
lich ein Headset mitgeliefert, das eine 
Sprachkonynunikation unter den Önline-Ga-
mem ermöglicht. 

Zubehör herunterladen 
4 Auch Xbox-User können in den Genuss 
des Network-Gamings kommen. Im Gegen-
>atz zur PS2-Gemeinschaft ist e s  den Anhiin-
;ern der grünen Konsole möglich, zusätz-
ichen Content - zum Beispiel neue Spielfi-
»uren, Umgebungen, Fahrzeuge - herunter­
zuladen. • 
j Nähere Details zum; Zubehör der online-
fähigen Xbox werden in den nächsten Aus­
gaben an dieser Stelle im Lie-Comtel Ratge­
ber bekannt gegeben; 

Bei Bestellung des Kabelinternetanschlus­
ses bis zum 31. Oktober sparen Sie den Set-
Up im Wert von 200 Franken. 

www.lie-comtel.li 
I lMTERNETUMFRAGE 

Resultat der Intemetumfrage 
auf  www.volksblatt.li der 
letzten Woche (130 Stimmen): 
Glauben Sie, dass es an den US-Wahlen 
nach den Pannen im Jahr 2000 erneut zu 
Unregelmässigkeiten kommt? 

Die Frage ab heute: Wer gewinnt Ihrer An­
sicht nach die US-Wahlen am 2. November? 

Spielerisch lernen 
Wirtschaftssimulation mit physikalischen Entdeckungen 

Die Wirtschaftssimulation «Genius» erfordert vom Spieler Wissen, das im Verlaufe des Spiels beigebracht wird. 

FRANKFURT/MAIN - Seit den 
ersten Siedler-Spielen haben 
zahllose Schüler ihre Nachmit­
tage damit zugebracht, virtuel­
le Häuser zu bauen. Der Schul­
buchverlag Cornelsen will den 
Spass an solchen Aufbausimu­
lationen Jetzt mit der Vermitt­
lung von nützlichem Wissen 
verbinden. 
» Pater Zichunka/AP 

Zum Start einer neuen Software-
Reihe unter dem Titel «Genius» 
kann man sich als Unternehmer in 
der  industriellen Revolution be­
währen. Der Weg vom kleinen Teil­
haber einer Fahrradwerkstatt bis 
zum Inhaber einer Raketenfabrik 
ist lang und nur dann von Erfolg 
gekrönt, wenn man die neuesten 
Entdeckungen der Physik nutzt. 
Dafür muss man sich von der drei­
dimensionalen Spiellandschaft ins 
Büro begeben und etwa die Zeit­
schrift der Physikalischen Gesell­
schaft abonnieren oder in direkte 

Korrespondenz mit Tüftlern wie 
Carl Zeiss, Thomas Alva Edison 
und Ferdinand Braun treten. 

Wissen als Vorraussetzung 
Das in den Lerntexten enthaltene 

Wissen ist die Voraussetzung, um 
die mehr als 100 im Spiel verstreu­
ten Aufgaben und Rätsel lösen zu 
können, Die Software hält fest, wie 
viele Themen in den Bereichen 
Mechanik, Wärmelehre, Optik, 
Elektrizität und Astronomie bereits 
absolviert wurden. Nur. wer sich 
den Lernstoff aneignet, kann auf 
Dauer erfolgreich agieren. Das 
Geld für die Wirtschaftssimulation 
ist immer knapp .bemessen - die 
Gebäude haben laufende Betriebs­
kosten, und die Arbeiter müssen 
entlohnt werden. Zusätzliche Ein­
nahmen und damit Spielraum für 
neue Investitionen gibt es  erst, 
wenn die Aufgaben gelöst werden. 

An gängigen Konzepten orientiert 
Navigation und Spielideen orien- • 

tieren sich an den gängigen Kon­

zepten des Genres. Gebäude wie 
eine Autofabrik oder ein Umspann­
werk werden erst mit fortschreiten­
der Spieldauer und entsprechen­
dem Wissensstand freigeschaltet. 
Ein Fragezeichen über einem Ge­
bäude zeigt irgendein Problem an. 
Und auch hier sind die Arbeiter nur 
zufrieden, wenn der Lohn stimmt. 
Wenn es dann auch noch ausrei­
chend viele Produktionsstätten 
gibt, darf man sich über die Mel­
dung freuen: «Gratulation, wir ha­
ben Vollbeschäftigung!» 

Neben der zeitlichen Dimension 
der Entdeckungen kann man sich 
auch räumlich ausbreiten - der 
Ijnternehmer kann seine Geschäfte 
in Berlin und im Ruhrgebiet sowie 
in London, Detroit und Melbourne 
betreiben - mit jeweils unter­
schiedlich hohem Schwierigkeits­
grad. Die 3D-Grafik zeigt ausrei­
chend Details, um den Eindruck ei­
ner  realistischen Landschaft zu 
vermitteln, kann aber nicht mit der 
Spitzengrafik anderer Titel mithal­
ten. 

Ein Leben als Sims 
Niederländische Familie lebt vier Tage in Glashaus 

UTRECHT - Frans und Marian 
Sturkenboom haben die virtuel­
le Puppenstubenwelt der 
«Sims» in die Wirklichkeit ge­
holt: Zu ihrem 29. Hochzeltstag 
begaben sie sich zusammen mit 
ihren beiden Söhnen am Stadt­
rand von Utrecht in eine Woh­
nung mit zwei Glaswänden -
und lebten vier Tpge lang unter 
den Augen von Passanten und 
lausenden von Internet-Surfern. 

Die umgekehrte Simulation der vir­
tuellen Welt im richtigen Leben 
wurde von Electronic Arts, dem ka­
lifornischen Hersteller des Compu­
terspiels, zum Start der niederländi­
schen Ausgabe der «Sims 2» orga­
nisiert. Auch Familie Sturkenboom 
bekam Aufgaben für ihren Alltag 

gestellt. Diese beschränkten sich 
aber nicht auf Anweisungen wie 
Plaudern, Essen und Duschen. 

Zu  den etwas komplizierteren 
Aufgaben gehörte etwa die Auffor­
derung, sich aus jeder der zwölf 
Provinzen in den Niederlanden ei­
nen Goldfisch liefern zu lassen. 
Rund um die Uhr standen die Stur­
kenbooms unter Kontrolle. Nach 
22.00 Uhr wurden die Glaswände 
zwar mit einem Vorhang abge­
deckt. Im Internet konnte man das 
Familienleben - mit Ausnahme der 
Vorgänge im Badezimmer - aber 
weiter beobachten. 

«Wir mögen die Sims, und die 
Idee gefiel uns», sagte der 17-jähri­
ge  Sohn Roy. «Aber vier Tage sind 
auch genug. Wenn es eine ganze 
Woche gedauert hätte, wäre ich 

Eine holländische Familie testet 
vier Tage das Leben der Sims. 

vielleicht vorher gegangen.» Zur 
Belohnung für den  ungewöhn­
lichen Rollentausch bekommen die 
Sturkenbooms 2500 Euro für die 
Anschaffung von Unterhaltungs­
elektronik. (AP) 

\ N Z E I O E  

XCITE - Der Junge Tarif von FL1. 
Für alle Mobll-Telefonlerer zwischen io und 26. 

Aufregend l ind voUerVörtelie: niedrige Grundgebühr  CHF9,90/Monat, 
seh r  güns t ige r  SMS-Tarif CHFo,is/tms, rund  u m  d i e  Uhr d i e  

gleichen Gesprächsgebühren  CHFo,is/mln (FL1 ruft  FL! 
u n d  M),CHF 0,65/mln (FL1 ruf t  Festnetz"), CHF ofö/min 

(FL1, ruft ande re  Mobilnetze').  Ab 1 . 9 . 2 0 0 2  h a s t  d u  m i t  XCITE 
die bes t en  Verbindungen d e r  Mobilkom Liechtenstein n a c h  

Österreich, Deutschland u n d  In d ie  Schweiz. 
Infos: 8 0 0  79 0 0  o d e r   www.mobilkom.il 

'gilt  für Osterreich, Deutschland u n d  die Schweiz, p i e  gültigen Tarife 
{ntnlmrnst  d u  d e m  XC/TI-Tarlffoldtr.Satz- u n d  Druckfehler vorbehalten. -  ; 

C H A R T S  

Schweizer Hitparade 
Mundart-Songs werden in der 
Schweiz immer beliebter. Die 
Single-Charts beheimatet mo­
mentan gleich drei Lieder in 
den Top-10. Den grössten 
Sprung machte Florian Ast mit 
«Radio» von der  19 auf die 4. 

Platz. Vorwoche. Interpret. Titel. Woche 
1.(1) K-Maro, Fcmmc Like U, 18 
2. (2) Avcntura. Obsesiön, 4 6  

. 3. (3) Baschi, Gib mer U Chance, 3 
4. (19) Florian Ast, Radio, 2 
5. (6) Danzcl, Pump It Up!, 8 
6. (4) O-Zonc. Dragostca din tei, 27  
7. (5) Mia Acgcrtcr. So wie i bi, 5 
8.(10) K-Maro, Crazy, 2 
9. (13) JoJo, Lcavc (Gel Out), 18 
10. (7) Star Academy4, Laisscz-moi danser, 3 

Die meistverkauften 
DVDs der Schweiz 

Auch in dieser Woche ist «The 
Day after Tomorrow» die be­
liebteste DVD-Scheibe auf dem 
Schweizer Markt, bekommt 
allerdings schlagkräftige Kon­
kurrenz vom Doku-Film «Fah-
renheit 9/11» des Bush-Kriti-
kers Michael Moore (Bild). 

DVI) Charta. Plate, Vorwoche, Titel, Genre  
1.(1) 'The Day After Tomorrow 
Action 
2. (Neu) Fahrenhcit 9/11 
DOK 
3. (Neu) Die purpurnen Flüsse 2 
Thriller 
4. (3)Troja 
Advcnture 
5. (2) Underworld 
Horror 
6. (4) 50  erste Dales 
Comedy 
7. (16) Matri* Revolutions 
Siencc Fiction 
8. (Neu) Scooby Doo 2 
Comedy 
9. (17) Last,Samurai 
Action " 
10. (5) Gothika 
Thriller 

Playstation-2-Charts 

Die beiden Fussball-Games 
«FIFA Football 2005» und «Pro 
Evolution Soccer 4» liefern sich 
weiter ein Kopf-an-Kopf-Ren­
nen um die Vorherrschaft in den 
PS2-Charts. Weiter vorgerückt 
ist «DTM Race Driver 2», das 
momentan den 5. Platz belegt. 

Playstatlon-2-Game-Charts. Titel, Genre 
1. FIFA Foolball 2005. 
Sport 
2. Pro Evolution Soccer 4 
Sport 
3. Tony Hawk's Underground 2 
Sport 
4. NHL 2005 
Sport 
5. DTM Race Driver 2 
Racing 
6. Burnout 3 Takcdown 
Racing 
7. DcfJam Fight for NY 
Action 
8. Star Ware Battlcfront LucasArts 
Action 
9. Spidcrman The Movie 2 
Action 
10. Resident Evil: Outbreak 
Action 
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